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Besprechungen
doch kein Produkt des NominalismusZeitfragen

W ır sınd die eıt Zur katholischen vgl dı €e€S Zeıitschrift 117 1929
2406), und Weish 1, hat andernZeıit-, Menschen- und Lebenskunde. inn als den 230 angegebenen.VonLinusBopp. 80 (VIIIu I9 MM Pribilla SFreiburg Br 1031I, Herder. M 4.40,

geb. Der Mönch 2&  ber die
Die Schrift will inr S Worte h W © Betrachtungen L  ber die

eıt Von Friedrich Mucker-des hi Äugustinus erm 10  89 nach-
gebildeter "Tıtel anceufe rechten Nannn 120 (338 S.) Berlin 1932,
Verständnis unserer eit verhelfen und E Etthofen Geb M 2.85
den Katholiken für zeitgemäßes Ver- Das Büchlein stellt ein Sammlung
halten nützliıche Winke geben Zu diıesem VOo Auisätzen und Skizzen ar, die in
Zwecke hat der Verfasser E1 Reihe verschiedenen Zeitschriften, besonders
von Reteraten verein1gt, deren erstes „Gral‘“ das Leben unseres technischen
unmittelbar dem leitenden IThema, der Zeitalters begleitet haben, teils itisch
Zeıit und ihrem  en Sıinn, gewıdmet ist, wäh- teıls mitgestaltend eınGrundmotiv 1eg
rend die übrigen stetem Hinblick aıf 11l der Erkenntnis, daß die schöpferischen

Zeıtlage und gewandter Sprache Krätte einer eıit erwachen un! g_
verschiedene pädagogische Fragen unter deihen i:rönnen der Begegnung mı?t
reichlıcher Heranziehung auch der neuUue- der Ewigkeıt Ich habe 11 der Eın-
Ste: LAateratur behandeln Sympathisch leitung m1t den Worten gesagt „Man
rühren der Aufruf u positıiver Miıt- findet erst das riıchtige erhältnıs ZU:  P
arbeit '# den Aufgaben der Gegenwart Welt 7 nachdem man ein sicheren
und dieWarnung Vor wehleidigen Kla- Standort - Ewigen W hat
BeN sr  ber die Schlechtigkeit der eıit Man erst den Wandel des Be-
Vielleicht waäaren  ‚ dem Praktiker och dingten, wWeNNn 1a VO unbe-
konkretere Hinweise erwünscht, die dıingten Idee ausgeht Sie 1st das Feuer
klar gezeichneten Grundsätze der kkatho- des Geistes, gl dem alles Vergängliche
lischen Moral iM der Zertfahrenheit sıch aäautern soll ZUr reinen Gestailt Un-

Tage Geltung gebracht WEer- endlich vieles annn tun, indem iNnan
den könnten Miıt Recht wird die Not- das 61n Notwendige tut
wendigkeit betont sıch um 10 tiefes und Muckermann %}
gerechtes Verstehen der e1t bemü-
hen denn 41 annn auf E eıt nıiıcht Dıerote Dreifaltigkeit Freiheit

Gleichheit Brüderlichkeit Jakobinereinwirken, die mnan nıcht versteht reli-
lich muß nıcht NUr die andern Ver- und Bolschewiken. Von Theodor
stehen, sondern auch selbst SEC1N, Sosnosky 80 (267 5.) Einsijedeln

I1031, Benziger r Co M 6.40, geb 60und das Rıngen 1 die CIBENE relıg1öse
Persönlichkeit ist eute noch schwieriger Der Versuch die beiden größten evVo-
als das Verstehen der andern lution.  aren ewegungen der neueren Zeeıit,

Der Wert der lehrreichen Schrift liegt die Französische Revolution und den
auch darin, daß Z tieferen Nach- bolschewistischen Umsturz, nebeneıin-
denken &r  ber nNnsere eıt und ihre ge1- anderzustellen und als analoge Ab-
stıiıgen un relig1ösen Strömungen anregt wandlungen oder vielmehr Travestien
und B die Frage nahelegt, des „roten Dreifaltigkeitsdogmas“ Tre1l-

Miıttelalter das utkommen der arda- heit — Gleichheit— Brüderlichkeit nach-
bischen und griechischen Philosophie ‚9 ist originell und wirkungsvoll
Blüte der Hochscholastik, dagegen1 der Nur müßte der Richtigkeit undoll-
Neuzeit diıe Entfaltung der Geschichts- ständigkeıit des Gesamtbildes willen auch
und Naturwissenschaft Schwä- eingehender +}  ber die ideengeschichtlichen
chung der kirchlichen Position geführt Grundlagen un!' Zusammenhänge der
hat Z.u Einzelheiten NUur ZWEI1I en Erscheinungen gesprochen WEeTI-
kleine Anmerkungen beigefügt Die den,; er die vorrevolutionaren Zustände,
Kirche als „CoOngregatıo fidelium ıst besonders in Rußland er die posıtıven
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Ziele und Leistungen, die ı bei owjet- Christentum und Kirchlichkeit altüber-
rußland derus  rung des Fünf- kommener und vielleicht allzu selbstver-
j3ahresplanes sinnfällig Augen haben ständlicher Besitz ist, der Gedanke
und bei der Französischen Revolution die zerstreuten Glaubensbrüder aber
nıcht eiwa eshalb veCrgeESSCH dürfen, S Rand des Bewußtseins stent.
weiıl inzwischen Selbstver- A. Koch S. J.
ständlichkeit geworden sind, und endlich
8 die beı aller Ahnlichkeit der beiden ec
geschichtlichen Vorgänge doch wenig- Reıichs- und Preußisches Staats-ebensogroßen Verschiedenheiten,
die sıch nıcht Nur dem Unterschied kirchenrecht dSammlung der reh-
der Rasse, der eit- und Kulturlage, <i0NS- und kirchenpolitischen Gesetze
sondern auch grundsätzlich daraus er- Verordnungen des Deutschen Re3-

ches und ns nebst den einschlä-geben, daß ad;ie drei Begriffe g1g kirchlichen Vorschriften Text-klassischen Bolschewismus als ausgabe mıt Anmerkungen und Sach-längst überholte bürgerliche Vorurteile
abgelehnt werden. Immerhin Ördert dıe verzeichnı:s Von Godehard Jo-
Zusammenstellung der bei  rseitigen e { E &> f O, Professor des öffent-
eue und chrecknisse bei den LrUusS-

lıchen echts der Universität K5ö  S
(LI Ü, 834 S.) München 1032, Msıschen ist geCn der nıcht durchweg Hueber, Geb. A 17.80zuverlässıgen Quellen Vorsicht geboten

— manche überraschende Verwandischaft volle Angabe des YTitels gen
der Erscheinungen zZu age und regt dem Hinweis, E'! L‘ siıch hıer urn das

Weıterdenken a z ban]  .. über das Buch C114 anerkannten Fachmannes
handelt, der entsagungsreicher Arbewelche Rolle aktıve und pDaS-

Massenpsychose, Terror und Angst die mannigfachen geltenden Gesetze
Entstehen und Verlauf des Um- des eiıchs- und preußischen Staats-

spielen Koch S, J kirchenrechts UÜus den ve:  ten Quel-
ten zusammengestellt, geordnet und kurz

Das Werk der sıieben Tage Die erläutert hat und damıt den staathchen
Genesis e1in Gemeinde Von arl
Fıscher 1290 (2106 S.) aderDorn

und kirchlichen Behörden bequemes
Nachschlagewerk bietet Es berücksich-

1031, Bonifatius uckerei 2.770, tıgt die katholische ırche, die gE-geb. ischen Landeskirchen und einige andere
Wer einmal lebendig nachfühlen wıll Religionsgeselischaften Das auch In

das Wort „Diaspora“ seel:sch be- technische: Hinsicht vorzüglich
inhaltet, der lese dieses Siebentagewerk gestattete Werk gehört 1in die Bibliothek

jungen Geistlichen, der ach der jedes Geistlichen, Juristen un Poli:ti-
mecklenburgischen Kleinstadt Prebentin kers, der sıch mit dem immer ktuellen
ommt, ül dort als erster katholischer Rechtsverhältnis Jn Staat und Kirche
Pastor geit vierhundert Jahren die auf den verschiedenen ebjeten
streuten Schäflein se1Ner kleinen Herde öffentlichen ebens befassen hat.
zZzusammenzurutfen. Was Dıaspora S
Sorgen, Schmerzen, Wiıderstäiänden und
Enttäuschungen bietet wirbelt yleich in Seelenleiden
den ersten agen auf den oBensichtlich
noch etwas weltunkundigen, aber vVon Skrupulositä und °  O  relıgı  s€
bestem Willen beseelten Pastor Bratka Seelenstörungen. Von Her-

iMnnn Dımmler. (288 S.) Do-nieder, und ist ur der freundlichen
Regie des Erzählers danken, sıch nauwörth 1030, Ludwig AÄAuer. RA
Erfolge, die eITINSCH es viel- geb., x .40
leicht Monate und re braucht 1er Die Schrift ist über ıhr eigentliches
schon der ersten Seelsorgswoche ema hinaus einNne Art sychiatrıe im
einem „NRappy end“ verdichten. Das Überblick Von der richtigen Erkenntnis
Büchlein, das iın ansprechender, SDAaRN- ausgehend, viele ißgriffe der Seel-
nender rzählungsform sovijel Wahrheit OTE s Mangel Wissen um die

der Diasporanot enthüllt, Ikönnte hschen Störungen hren rund haben,
Mission erfüllen bei allen, denen wil} die Forschungen und rgebnisse


